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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


Der Rothsee-Triathlon wartete heu-
er mit einer Neuerung auf: Erst-

mals starteten die Damen in der neu
gegründeten 2. Bundesliga am Seezen-
trum — dort soll sich der Sport weiter
entwickeln.

Die Neuerungen beim 29. Rothsee-
Triathlon sind eher kosmetischer
Natur. Der Schwimmstart hat die Tri-
athlon-Abteilung der TSG in Rich-
tung des Bootsanlegers verschoben
und so entzerrt. So ist leichter zu über-
wachen, wer ins Wasser geht und wer
wieder rausgekommen ist. Außerdem
können die Kleinsten, die Sechs- und
Siebenjährigen der Schüler D, nun
ihre 50 Meter entlang des Ufers
schwimmen und müssen keine Boje
im Freiwasser mehr umrunden. Mika
Timinig hat die Zeitnahme übernom-
men und erleichtert die TSG um viel
Organisationsaufwand. Und am Sams-
tag starten erstmals die Damen der
2.Bundesliga.

Die Herren sind schon seit mehre-
ren Jahren am Rothsee zugange. Die
Damen wiederum hatten bisher nur
im Norden 2. Liga — von der Regional-
liga konnten die Teams in die 1. Bun-
desliga vorstoßen, stiegen meist
jedoch auch schnell wieder ab, weil
der Sprung sportlich und organisato-
risch doch ein großer war. Deshalb
schob die DTU, die Deutsche Triath-
lon Union, im Süden nun ebenfalls
eine 2. Liga ein, die von den Aufstei-
gern der Regionalligen Bayern, Baden-
Württemberg und Mitte gespeist wur-
de.

„Die Bundesliga hat bei uns des-
halb angefragt“, sagt Frank Kräker,
einer der Hauptverantwortlichen des
Rothsee-Triathlons. Man sperrte sich
nicht, im Gegenteil: „Das wertet den
Samstag auf und ist ein attraktiver
Start.“ Den zusätzlichen Wettbewerb
habe man problemlos einbauen kön-
nen.

Mit sieben Teams legen die Damen
in ihrer ersten Saison los, zwei Teams
sollen netto jedes Jahr dazukommen,
bis die elf Mannschaften der Nord-
Sektion erreicht sind. Bisher gewann
die Mannschaft des MMRC München
die ersten beiden Rennen. Und auch
am Rothsee setzen die Damen ihre
Serie fort, auch wenn es anfangs nicht
danach aussieht. Janina Lorenz
kommt zwar als zweite aus dem Was-
ser, hat dann aber schnell einen Plat-
ten und muss sich im Hauptfeld wie-
der einreihen. Eigentlich setzt MMRC
auf die Ausgeglichenheit der Mann-

schaft, so muss Johanna Ahrens in
einer Dreier-Spitzengruppe mit zwei
Erlangerinnen Tempo machen. Erst
im Ziel steht fest: Der neunte Platz
von Louisa Omoruyi sichert den drit-
ten Ligasieg, die recht junge Erlanger
Mannschaft kann mit den erfahrene-
ren Münchenerinnen noch nicht mit-
halten (Platz drei).

Gute Zwischenstufe
„Mal sehen wie es weiter geht“, sag-

ten die Gewinnerinnen.“ Der fünfte
und letzte Wettkampf ist ein Team-
Sprint — „das spielt uns aber eher in
die Karten.“ Denn auch mit jungen
Ersatzleuten sind die Münchenerin-
nen weit vorne.

„Die 2. Bundesliga ist eine gute Zwi-
schenstufe“, sagt Janina Lorenz. „Es
ist noch nicht so weit zu fahren —
immerhin sind wir keine Profis“,
ergänzt Ahrens. Für ein Erstliga-
Team brauche man mehr Mitglieder.

Falls MMRC sich für das Oberhaus
qualifiziert, will man sich intern
zusammensetzen und dann überlegen,
ob man die Chance wahrnimmt.

Für die DTU ist die 2. Bundesliga
Süd eine strategische Entscheidung,
auf die man mehrere Jahre hinarbeite-
te. Olympia winkt, 2016 waren die
Deutschen unter ferner liefen dabei.
„Wir wollen den Sport attraktiver
machen“, nennt der DTU-Ligabeauf-
tragte Norbert Aulenkamp das
Gesamtziel. Und im Triathlonsport,
der viel Zeit und Geld braucht, helfen
Wettbewerbe, um dem Nachwuchs bei
der Stange zu halten.

„Es ist gut hier“, urteilt Aulenkamp
bei seinem ersten Besuch am Rothsee.
„Es läuft alles“, der Veranstalter sage,
wo es lang gehe — mit dem Rothsee-
Triathlon habe die DTU nur gute
Erfahrungen gemacht. Mit der 2. Bun-
desliga kann die TSG Roth also auch
im nächsten Jahr rechnen.

Der Samstag des Rothsee-Triath-
lons ist, abseits der Bundesliga-

Wettbewerbe, der Tag der Jugend und
der Kinder. Für die Vereine aus der
Region ist die Teilnahme Ehrensache
— und gleich mehrere Nachwuchs-
talente schwammen, fuhren und sprin-
teten auf’s Treppchen.

Der Rothsee empfängt die Besucher
am Samstagmorgen mit einer frischen
Brise. Die tut den Zuschauern gut,
denn gleichzeitig ist es sehr warm.
Doch die Athleten könnten auch dar-
auf verzichten, mit Hitze und warmen
Böen ist es doppelt anstrengend.

Der Auftakt gehört den Sechs- und
Siebenjährigen. Helfer geleiten sie im
hüfthohen Wasser am Ufer entlang,
dort werden die Beutel getauscht. Der
Wechsel auf das Rad fällt einigen
noch schwer, doch auch hier greifen
Helfer bei der Suche nach dem richti-
gen Beutel und dem Weg unter die
Arme.

Mehr als 1000 Kinder und Erwach-
sene, von der TSG bis zu Feuerwehr,
technischem Hilfswerk und Rotem
Kreuz/Wasserwacht, sind beim Roth-
see-Triathlon eingespannt. Überall
leuchten die roten Helfer-Shirts. Wer
nicht startet, hilft — Wer erst am Sonn-
tag antritt, ist am Samstag im Einsatz
und verteilt Finsher-Shirts im Ziel-
bereich, wie die Mitglieder des Liga-
Teams der TSG-Triathlonabteilung.

Auf beinahe jeden zweiten Starter
kommt ein Helfer, mit 2200 Sportlern
ist der Rothsee-Triathlon seit einiger
Zeit ausgebucht. Sophia (6) und ihrem
Bruder David Villas Boas Biebel (8)
macht der Wettbewerb sichtlich Spaß,
nicht nur, weil die beiden TSG-Star-
ter bei der mittelfränkischen Meister-
schaft der Schüler D und C den Pokal
für den dritten Platz mit nach Hause
nehmen. „Man kann seine Leistung
zeigen und immer üben“, sagt David
über den Sport— dann geht’s zum
gemütlichen Teil des Tages auf die
Liegewiese.

Max Franz wechselt nach seinem
Wettkampf den TSG-Einteiler mit
dem Helfer-Shirt und weist die Zu-
schauer beim Übergang über die Lauf-
strecke ein. Er hatte bei den Schülern
C zu kämpfen, war beim Schwimmen
in einem Haufen gefangen und hatte
beim Radfahren einen harten Zwei-
kampf zu bestehen. Ergebnis: Zweiter
bei der mittelfränkischen Meister-

schaft. „Es war ein schönes Rennen“,
sagt Franz. Er kennt sich aus, seit der
Gründung der TSG Roth 2008 nimmt
er teil.

Finley Faber und Alessio Weinbren-
ner (Ironkids des TV Hilpoltstein) tre-
ten bei den Schülern B an. Vorab hat-
ten sie sich die Schwimmstrecke ange-
sehen, die 100 Meter hinaus ins offene
Wasser und wieder zurück kam ihnen
zum Start dann doch etwas weit vor,

viel weiter als im Training. Im Getüm-
mel zum Start stürzt Alessio, kann
aber auf dem Rad aufholen und holt
den fünften Platz. Finley wiederum
gibt nach einem etwas langsameren
Schwimmen auf dem Rad Vollgas.
Eigentlich will er auf der zweiten Run-
de Kraft fürs Laufen sammeln. Doch
seine Mutter hat ihm einen Power-Rie-
gel geschenkt — die Post geht ab, im
Endspurt jagt Finley noch einen Kon-

kurrenten ins Ziel und
wird Zweiter. Tom Lutz
(TSG) ist mit seinem Ren-
nen dagegen nicht so
zufrieden, das Schwim-
men kostete ihn diesmal
— er ist wie Kumpel Max
schon Stammgast beim
Rothsee-Triathlon — zu
viel Zeit.

Luis Valentino Höra
(TSG) hatte sich für sei-
nen ersten Heimtriath-
lon bei den Schülern A
einen Platz unter den ers-
ten zehn vorgenommen.
Im Wasser wird er
jedoch untergetaucht,
kein guter Start. Auf
dem Rad kann er einige
Plätze aufholen — die Pre-
miere glückt mit dem
fünften Platz.

Während der Sieger-
ehrung ist bei der Wasser-
wacht ein bisschen Ruhe
eingekehrt. Mit drei Boo-
ten und knapp 30 Hel-
fern ist die Ortsgruppe
Roth vertreten. Zum
einen, um die Schwimm-
strecke abzusichern, um
Athleten mit wackeligen
Beinen aus dem Wasser
zu helfen. Zum anderen
sind bei der heutigen Bri-
se die Motoren der Boote
„Paul“, „Herbert“ und
„Otto“ willkommen, um
die Markierungsbojen zu
setzen.

Der Job ist kein einfa-
cher, meint Einsatzleiter
Andreas Weigand. Sind
die Triathleten im Was-
ser müssen seine Leute
im Getümmel genau im
Blick behalten, wer sich
noch bewegt, ob noch

alle Köpfe da sind. Und auch auf die
„normalen“ Badegäste muss ein Auge
geworfen werden.

Wer vorher nur im Schwimmbad
trainiert hat, für den ist die Umstel-
lung auf das Freigewässer nicht ein-
fach. Plötzlich ist die Strömung da,
der Wind, die Wellen. Mirjam Schall
leitet den Schwimmwettkampf. Die
Extremschwimmerin (Rekord bei Bo-
densee-Querung) mag Wellen, findet

sie lustig. Auch der Wind, glaubt sie,
macht den Athleten nicht allzu arg zu
schaffen. Denn auf dem Rückweg
schwimmen sie mit ihm.

Der Riesenunterschied zum Frei-
bad: die Orientierung. „Es gibt keine
Linien, keinen Beckenrand zum Absto-
ßen“, erklärt Schall. Auch der Neben-
mann tauge nicht als Vorbild, viel-
leicht könne dieser ja ebenso nicht
geradeaus schwimmen. „Am besten
orientiert man sich an den Bojen oder
festen Landmarken am Ufer“, sagt die
Schwimmtrainerin.

Am Nachmittag hechtet die größte
Gruppe ins Wasser, Jugend A, die
Junioren und die Sprinter. Für das La
Carrera TriTeam Rothsee läuft der
Wettbewerb sehr gut. Bastian Frisch
gewinnt mit schnellster Laufzeit vor
Nico Winter (TSG) bei den Wett-
kampf der Jugend A. Winter ist als ers-
ter aus dem Wasser gekommen. „In
letzter Zeit läuft es sehr gut“, sagt er
im Ziel. Das viele Training im Winter
habe sich ausgezahlt.

„Wasser“, „Iso“, „Cooles Outfit“ —
die Helfer wissen, wie man am Nach-
mittag noch anfeuern kann, kosten-
lose Duschen aus dem Eimer sind
ebenfalls willkommen. Den Titel der
Junioren sichert sich Tim Frisch. Er
führt mit seinem Teamkollegen
Patrick Kilian lange Zeit das Feld an.
Kilian setzt sich sogar an die Spitze,
doch Frisch („Läuft!“) reißt im Ziel
als Erster die Arme hoch. In der letz-
ten Kurve ist Kilians Rad wegge-
rutscht, der linke Arm ist ver-
schrammt. „Alles O.k., aber sehr ärger-
lich“, sagt Kilian, der trotzdem die
Sprintdistanz gewinnt und am Abend
die Weißbierdusche über sich ergehen
lassen muss.

Florian Macher (TV Hilpoltstein)
wird bei der Jugend A Fünfter. „Mir
sind Hitze und der Wind nicht bekom-
men“, sagt Macher. Nachdem Schwim-
men und Rad sehr gut waren („biss-
chen zu schnell, über 40 auf dem
Tacho“), musste er beim Laufen den
Bedingungen Tribut zollen. Macher
mag es eher leicht bewölkt — vielleicht
wird es bei Junior Challenge, Land-
kreislauf oder Jugend Cup besser.  bga

ZMehr Bilder unter
www.nordbayern.de/roth und
www.foto-salvatore.de

Tim Frisch vom La Carrera TriTeam freut sich über den Sieg in der Altersklasse der Junioren (18-
und 19-Jährige) beim Heimspiel am Rothsee.  Foto: Stefan Bergauer

Johanna Ahrens wird beim Zweitliga-Debüt am Rothsee Zweite und holt mit ihrem
Team MMRC München den dritten Sieg im dritten Rennen.  Foto: Giurdanella

2. Bundesliga Süd
2. Bundesliga Frauen: 1. MRRC Triathlon Team

16 Punkte; 2. Post-SV Tübingen 21; 3. TV 48 Erlangen
25; 4. ASC Darmstadt 32; 5. TV Bad Orb 46; 6. Tristar
Regensburg 49; 7. SV Bayreuth 54.

Männer: 1. DSW Darmstadt 54; 2. Nikar Heidel-
berg 55; 3. TuS Griesheim 80; 4. TSG Kleinostheim
96; 5. Tri Post Trierer Sport 110; 6. SSKC Aschaffen-
burg 114; 7. Tristar Regenburg 116; 8. SV Würzburg
119; 9. TV Erlangen 123; 10. Vollast Schongau 129;
11. Tri Team Wetterau 142; 12. Icehouse Bayreuth
144; 13. KSV Baunatal 190; 14. SSV Forchheim 190.

Sprint
Männer (Top 10): 1. Patrick Kilian (La Carrera Tri-

Team Rothsee) 1:04:52; 2. Benedikt Eckl (CIS
Amberg) 1:05:00; 3. Frank Gildner (Weltenburger
Alkoholfrei) 1:08:36; 4. Dennis Born 1:08:45; 5. Tho-
mas Knodt (TSV Gaimersheim) 1:10:03; 6. Michael
Aicher (Homeplanet Hell) 1:10:16; 7. Leo Eckl (CIS
Amberg) 1:10:34; 8. Felix Demann (Die Seitenste-
cher) 1:10:53; 9. Janusz Pluta (DJK Eggolsheim)
1:11:00; 10. Andreas Bundil (Tri-Team Frankenalb)
1:11:02.

Frauen: 1. Ina Stäcker (SV Würzburg) 1:15:26; 2.
Sandra Welser (TriTeam Gaimersheim) 1:17:38; 3.
Sophie Prange (RADbar TriTeam SV Bayreuth)
1:18:48; 4. Sabrina Schmidt (TV Hilpoltstein) 1:18:55;
5. Friederike Stöffler (Tristar Regensburg) 1:19:44; 6.
Isabella Thürauf 1:20:25; 7. Maike Rinder (TSG 08
Roth) 1:20:44; 8. Ricarda Miethke (BSV Friesen)
1:22:20; 9. Barbara Gradl-Dahmen (Triathlon SC Rie-
derau) 1:23:00; 10. Melissa Eckert 1:24:15.

Junioren männlich: 1. Tim Frisch (La Carrera Tri-
Team Rothsee) 1:04:19; 2. Tobias Poßer (IfA Non-
stop Bamberg) 1:07:39; 3. Luca Lang (Triathlon SC
Riederau) 1:09:17; 4. Fabian Ziegler (TSV Zirndorf)
1:09:23; 5. Florian Macher (TV Hilpoltstein) 1:10:34;
6. Maximilian Brand (SV Kasing) 1:15:47; 7. Jonas
Reif 1:25:16; 8. Henri Dehn 1:38:56; 9. David Gross
1:38:57; 10. Christian Barth 1:46:18. Bezirksmeister-
schaft: 1. Tim Frisch; 2. Fabian Ziegler; 3. Florian
Macher.

Weiblich: 1. Lara Pröschl (SV Würzburg) 1:18:45;
2. Flora Brückner (SV Würzburg) 1:20:18; 3. Christine
Schäll (TV Hilpoltstein) 1:20:43; 4. Anna Dahmen (SC
Riederau) 1:21:28; 5. Carolin Fürtig (SC Riederau)
1:22:57; 6. Elisa Horlacher (SV Nikar Heidelberg)
1:26:37. Bezirksmeisterschaft: 1. Christine Schäll.

Jugend A männlich: 1. Bastian Frisch (La Carrera
TriTeam Rothsee) 1:08:13; 2. Nico Winter (TSG 08
Roth) 1:08:39; 3. Kristóf Kalocsai (TV Coburg)
1:10:29; 4. Micha Grosch (TSV Zirndorf) 1:10:35; 5.
Moritz Gaebelein (TSV Altenfurth) 1:12:52; 6. Johan-
nes Brautsch (DJK Herrnsberg) 1:14:49; 7. Fabian
Strobel (TSV Greding) 1:15:46; 8. Falko Schmitt (TSV
Altenfurt) 1:16:19; 9. Felix Schön (TSV Greding)
1:17:12; 10. Lukas Stengel (Eintracht Kattenhoch-
statt) 1:18:38. Bezirksmeisterschaft: 1. Bastian
Frisch; 2. Nico Winter; 3. Micha Grosch (TSV Zirn-
dorf) 1:10:35

Weiblich: 1. Lilli Eberlein (Post SV Nürnberg)
1:23:30; 2. Marlene Goll (TV Hilpoltstein) 1:26:48; 3.
Ira Colotti 1:34:39. Bezirksmeisterschaft: 1. Lilli
Eberlein; 2. Marlene Goll.

Jugend B männlich: 1. Elias Knoll (TV Thalmäs-
sing) 29:39; 2. Mátyás Kalocsai (TV 48 Coburg)
31:01; 3. Manuel Sponsel (TSV Zirndorf) 31:22; 4.
Valentin Dahmen (Triathlon SC Riederau) 31:55; 5.
Thomas Obermeier (TV Hilpoltstein) 32:39; 6. Bene-
dikt Liebscher 0:33:22; 7. Tanjo Knauer (TSV Alten-
furt) 33:23; 8. Lorin Kasten (Team Nani) 34:03; 9.
Lukas Lehmeyer (TSG 08 Roth) 34:58; 10. Frank Tim
(TDM Bamberg) 35:54. Bezirksmeisterschaft: 1.
Manuel Sponsel; 2. Thomas Obermeier; 3. Tanjo
Knauer.

Weiblich: 1. Luisa Geist (SG Stadtwerke Mün-
chen) 29:48; 2. Nina Püschel (TSV Altenfurt) 32:43; 3.
Fenja Sommer (TSV Zirndorf) 33:33; 4. Spengler Fran-

ka (TSV Zirndorf) 33:47; 5. Katja Krenn (FC Donald)
34:08; 6. Anna-Lena Wittmann (TSV Greding) 34:33;
7. Yana Satsevich (TSV Zirndorf) 34:40; 8. Hanna Lök-
kös (TV 1848 Erlangen) 35:03; 9. Joeline Büttner (TSG
08 Roth) 35:22; 10. Viktoria Dehler (Post SV Nürn-
berg) 35:38. Bezirksmeisterschaft: 1. Nina Püschel;
2. Fenja Sommer; 3. Franka Spengler (TSV Zirndorf)
33:47.

Schüler A, männlich: 1. Kalocsai Miklós (TV 48
Coburg) 30:57; 2. Jan Pluta (SSV Forchheim) 31:05;
3. Tim Semmler (TSV Zirndorf) 31:18; 4. Jan Semmler
(TSV Zirndorf) 31:26; 5. Luis Valentino Höra (TSG 08
Roth) 34:11; 6. Larsen Büttner (TSG 08 Roth) 34:30;
7. Jonas Wechsler (TV 06 Thalmässing) 35:30; 8. Ben
Wechsler (Geh-Punkt Weißenburg) 36:21; 9. Wein-
brenner Nico (TV Hilpoltstein) 36:25; 10. Brandes
Luca (TSG 08 Roth) 38:25. Bezirksmeisterschaft: 1.
Tim Semmler; 2. Jan Semmler; 3. Luis Valentino Höra.

Weiblich: 1. Lena Gömmel (TSV Zirndorf) 32:39; 2.
Lucy Suljewic (TSG 08 Roth) 32:48; 3. Chiara Lang
(Triathlon SC Riederau) 33:48; 4. Lara Rudolph (TV 48
Erlangen) 34:13; 5. Emma Eckardt (Post SV Nürn-
berg) 35:22; 6. Skadi Kuehl (SC Riederau) 37:44; 7. Eli-
sabeth Schäll (TV Hilpoltstein) 39:04; 8. Chiara Som-
mer (TSV Zirndorf) 39:36; 9. Emilia Dehler (Post SV
Nürnberg) 40:23; 10. Maja Wranik (TSG 08 Roth)
40:58. Bezirksmeisterschaft: 1. Lena Gömmel; 2.
Lucy Suljewic; 3. Lara Rudolph.

Schüler B männlich: 1. Jann Spengler (TSV Zirn-
dorf) 18:42; 2. Finley Faber (TV Hilpoltstein) 18:45; 3.
Luis Rühl (TSV Harburg TriaKids) 19:44; 4. Luis Bittner
(TSG 08 Roth) 20:06; 5. Alessio Weinbrenner (TV Hil-
poltstein) 21:24; 6. Henri Schröppel (TSV Harburg
TriaKids) 21:44; 7. Lukas Bohne (DLRG Crailsheim)
22:15; 8. Marco Ammon (TSV Zirndorf) 23:16; 9.
Noah Kröning (TV 48 Erlangen) 23:21; 10. Tim Krauß
(TSV Zirndorf) 23:38. Bezirksmeisterschaft: 1. Jann
Spengler; 2. Finley Faber; 3. Luis Bittner.

Weiblich: 1. Jana Gömmel (TSV Zirndorf) 19:16; 2.
Pauline Löw (VfL Triteam Nürnberg) 20:25; 3. Fran-
ces Winkelmann (VfL Triteam Nürnberg) 20:41; 4.
Pauline Stark (SC Hochvogel) 21:03; 5. Alba Warter
Rubio (TV 48 Erlangen) 21:33; 6. Ellen Homm (TSG 08
Roth) 21:48; 7. Chiara Göttler (TSV Harburg TriaKids)
22:11; 8. Lea Dreykorn (VfL Triteam Nürnberg) 22:28;
9. Finja Koneberg (TV Hilpoltstein) 22:43; 10. Tabea
Kuehl (Triathlon SC Riederau) 23:32. Bezirksmeister-
schaft: 1. Jana Gömmel; 2. Pauline Löw; 3. Frances
Winkelmann.

Schüler C männlich: 1. Artem Vasilyev (MRRC
München) 12:27; 2. Joris Oelkers (TWin Neumarkt)
13:27; 3. Hannes Janouschek (TV 48 Erlangen) 13:33;
4. Franz Maximilian (TSG 08 Roth) 15:21; 5. Emil Keck
(FC Niederwürzbach) 15:45; 6. Egor Pavlov 0:15:50;
7. Schiek Jesse (Mit Stil ins Ziel) 16:02; 8. David Enri-
que Villas Boas Biebel (TSG 08 Roth) 16:16; 9. Linus
Morbach (TV 48 Erlangen) 16:27. Bezirksmeister-
schaft: 1. Hannes Janouschek; 2. Franz Maximilian;
3. David Enrique Villas Boas Biebel.

Weiblich: 1. Diana Satsevich (TSV Zirndorf) 11:59;
2. Paulina Bube (SV Wartburgstadt Eisenach) 12:51;
3. Giulia Göttler (TSV Harburg TriaKids) 13:11; 4. Seli-
na Laura Bischof 13:20; 5. Sina Delitz (SF Kladow)
13:23; 6. Jolanda Maria Schubert (TSG 08 Roth)
13:27; 7. Julia Weiland (TSV Harburg TriaKids) 13:53;
8. Svea Krogmeier (TSG 08 Roth) 13:55; 9. Anna
Krapf (Tri-Team Heuchelberg) 13:58; 10. Magdalena
Penkert (TSG 08 Roth) 15:40. Bezirksmeisterschaft:
1. Diana Satsevich; 2. Jolanda Maria Schubert; 3.
Svea Krogmeier.

Mittelfränkische Meisterschaft, Schülerinnen
D: 1. Johanna Penkert ( TSG 08 Roth) 9:19; 2. Jule
Wechsler (Geh-Punkt Weißenburg) 9:20: 3. Sophia
Alice Villas Boas Biebel (TSG 08 Roth) 10:38.

3F-Staffel
1. Realschule Hilpoltstein 1:07:41; 2. Lemons

1:20:44; 3. Die Drei Muskeltiere TSJ 1:23:24; 4. Har-
monika Obstwehr 1:25:58; 5. RUNderdogs 1:32:43;
6. Team Reim 1:40:35; 7. Triple Cranks 1:54:24; Frau-
en: 1. Club-Mädels 1:27:05; 2. BFS Erlangen 1:35:07;
3. Mit Stil ins Ziel 2:14:26.

Ergebnisse des 29. Rothsee-TriathlonsDie TSG empfiehlt sich fürs nächste Jahr
Erstmals starten die Damen der 2. Bundesliga am Rothsee — Lob von der Triathlon Union

Der Nachwuchs trumpft am Samstag ganz groß auf
Die Triathlon-Jugend lässt sich auch von Hitze und Wind nicht stoppen — La Carrera TriTeam räumt bei den Älteren ab
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